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lnlofmleften UOer na . r:r.ril':
die Kindergarten-,,.::rd::rl;:i:r;,,.,..
und Schuls'itua- ff '1,..:-,:'i"

tion: Winrich Do- iE-riErr 
,

denhöft, Veronika
Dodenhöft, Wil-
fried Focken und
Lutz Schmelzer
(von links nach
rechts).

Foto:

Ausschau halten nach leerstehenden landwirtschaftlichen Anwesen

stück die Einrichtung erstellt. Falls der
Trägerverein den Kindergarten als so-
genannter,,armer Träger" überneh-
me, würden 90 Prozent der Personal-
kosten und der Miete vom Kreis über-
nommen. Zusätzlich gibt es dann
auch einen 25prozentigen Aufschlag
etwa auf Reinigungskosten. Die Eltern

hätten dann lediglich zehn Prozent
der Miete und der Personalkosten zu

tragen.

Crundsätzlich für einen Kindergarten
in Varl plädierte auch Ortsvorsteher
Werner Rohlfing, der ein Crundstück
im Baugebiet an der L 557 für ange-
bracht hielt: ,,Einen Platz könnten wir
in Varl iederzeit bereitstellen." Hin-
sichtlich der öffentlichen Mittel zeigte
er sich jedoch skeptisch. Friedrich
Schepsmeier, Vorsitzender des Kreis-
jugendhilfeausschusses, habe zwar
erklärt, Celder ständen für solche Ein-

richtungen zur Verfügung, ,,doch
jetzt sind wir froh, daß wir noch einen
Zwei-Cruppen-Kindergarten in Klei-
nendorf bekommen."

Verfahren werden soll jetzt mehrglei-
sig. Neben Cesprächen mit Grund-
stückseigentümern rief Schmelzer
dazu aut, nach leerstehenden land-
wirtschaftlichen Anwesen Ausschau
zu halten, die zu einem Kindergaften
umgebaut werden könnten.
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,rBedarf ist sicherlich gegebem"
Rahde n-Varl (sl).,,Ein Kindergarten in
Varl ist durch den Neubau eines Kinder-
gartens in Kleinendorf nicht gestorben.
Der Bedarf ist sicherlich gegeben." Die-
se Auffassung vertrat Lutz Schmelzer
auf einer Versammlung der Rahdener
Grünen in der Gaststätte Hanau-Helms.

Er bedauerte in diesem Zusammen-
hang, daß der neue Kleinendorfer
KinderBarten aufgrund leerer Kassen
nur als Zwei-Cruppen-Einrichtung ge-
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dem Kreisvorstand des o:y,,.t^.-*:I:: ' ' mitmachen, hätte
ritätischen Wohlfahrtsverbandes -; -

(Dpwv)angehört, rrr*,"'äi"Jnr"Ir'g daS eine ChanCe
,,Schönheitsfehler" im Kindergarten-
6eda#splan des rreises ein,' ,,o"r. voln.DP\W gegründeten Kindergar-

PlanberricksichtigtimmernurdreitenträServereinsdar.,,Wennwirein
lahrg:rngu.,, um dän tatsaihtiihen ae- älteres Gebäude hätten und die Eltern

darf"zu"ermitteln, müsse man 3,5 bis mitmachen, hätte'das eine Chance."

i,lS lanrgange berechnen. Seinen Wie das allerdings vonstatten gehen

Ä";"ü; Zufölg" würden dann in Be- soll, konnte er auf der trotz der wich-

reiäh der Stad"t Rahden nicht rund tigen Punkte nicht sehr schwach be-

100, sondern etwa'150 Kindergarten- suchten .Versammlung nicht exakt

ptäüe fehlen. " konkretisieren'

weitgehen abgedeckt ist laut schmel- Neben der Möglichkeit, daß ein

,", d", Bedarf in pr. Ströhen. Auch Crundstückseigentümer den Kinder-

Kleinendorf ,,ist im großen und gan- garten baue und ihn dann an den Kin-

zen But dran,,. ln Wähe liegt der Be- dergartenträBerverein zu einem ange-

darf 6ei rund 60 plätzen; inVarl, Varl- messenen Mietpreis vermiete, be-

heide und Sielhorst etwa bei 100 Plät- steht seinen Worten zufolge auch die

z-en. ,,Für eine Drei-Cruppen-Einrich- Chance, daß der Träge.rverein auf

tung wäre der Bedarf da.n Nicht son- dem zur Ver{ügung gestellten Crund-

derlich optimistisch beurteilte
Schmelzer die dritte Ausbaustufe des
Landes hinsichtlich der Kindergarten-
plätze. Gelder und somit neue Plätze
gehen nach Porta Westfalica-Lerbeck
und Espelkamp. ,,Da bleibt für Rah-

den wohl nichts mehr übrig."

,,Wenn wir in Varl eine kostengünsti-
ge Maßnahme bekommen könnten,
würden wir da reingehen," stellte
Schmelzer die Ansichten des
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